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2 Als dritt Hauptstück

5)  So hör das erst und gröst Gebott, mich solst im Herzen tragen:

      Ich bin dein Herz, ich bin dein Gott, kein andern neben mir haben:

      Mich wirst anbetten früh und spath, der Himmel und Erd erchaffen hat

      Nicht Holtz, Stein, Ertz, Metall noch Rath.

6)  Unnütz und Eytel nenn mich nicht: gedenck den Sabbath zu halten:

       Ehr Vatter und Mutter ewiglich. Langes Leben wirst erhalten:

      Todtschlag, Unkeuschheit, Diebstal meyd, kein falsche Zeugnusz treib und leynd,

       Begehr nicht fremdes Guts, noch Weib;

7)  Der inhalt sich in dem bemüth, dasz wir Gott sollen lieben,

      ausz gantzer Seel, ausz gantzen Gemüth in seinem Dienst uns üben:

       Das ist das erts und gröst Gebott, den Nächsten als dich lieben solt

        in diesen zweyen stehen all Gebott.

8)  Die Kirch das ihr auch haben wil, befilcht Feyertäg zu halten,

       und eben dann zu diesem Ziel, Mesz hören: Fasttäg halten

        Umb Ostern sie uns auch gebeut , empfangen Christ Leib mit Frewd:

       Einmal im Jahr zur Beicht bereit.

9)  Wer aber diese Kirch nicht hört, ihr Ordnunh gantz nichts achtet,

      und sich mit Hoffarth selbst bethört, ihre Saszungen verachtet,

       kein Christ, ein Heyd und Publican, wie Christus sagt ist solcher Mann.

       kein Theil mit Götter haben kan. 


